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Einladung zum Vortrag

von

Dr. Christoph Hartnig
ZSW Ulm
Modellierung und experimentelle Verifikation 
in der Brennstoffzellenentwicklung 

Der weltweite Energieverbrauch und korreliert damit das Bedürfnis nach hocheffizienten Energiewandlern steigen gegenwärtig stark an. Brennstoffzellen werden als Lösung für diese Problematik betrachtet, da sie das Potential sowohl für stationäre wie auch automotive und mobile Anwendungen aufweisen. 

In der Entwicklung von Brennstoffzellen spielen die Modellierung und Simulation auf verschiedenen Abstraktionsebenen eine wichtige Rolle, die von der Berechnung chemischer Reaktionen sowie dem Transport von Molekülen auf der atomistischen Ebene bis hin zur thermodynamischen Abbildung von gesamten Energieversorgungssystemen reichen. 

In diesem Vortrag werden die Aktivitäten im Fachgebiet ‘Elektrochemische Verfahren und Modellierung’ am Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung vorgestellt, die zum Teil in Kooperation mit Arbeitsgruppen an der Universität Ulm bearbeitet werden. Die angesprochenen Themen umfassen die Beschreibung der Struktur poröser Medien (so genannter Gasdiffusionslagen) basierend auf einer stochastischen Modellierung und des Wassertransports in diesen Materialien mittels Monte-Carlo-Simulationen sowie die Auslegung von so genannten Flowfields mittels Computational Fluid Dynamics-Berechnungen (CFD), die für die gleichmäßige Verteilung der Reaktionsgase über die elektrochemisch aktive Fläche sorgen.

Ein wichtiges Kriterium bei den Modellierungs-Aktivitäten ist die Verifikation durch experimentelle Arbeiten. Verschiedene Verfahren basierend auf Neutronenstrahlung und Synchrotron-Röntgenstrahlung werden herangezogen, um auf der einen Seite Inputdaten für die stochastische Modellierung zu generieren, zum anderen aber auch die simulierten Ergebnisse zu verifizieren und zu ergänzen. Mittels neutronenbasierter Methoden kann die Wasserverteilung der gesamten aktiven Fläche, auf der die elektrochemischen Reaktionen in einer Brennstoffzelle ablaufen und die beim ZSW-Design etwa 100 cm2 umfasst, abgebildet werden. Mittels Synchrotronstrahlung sind nur noch ausgewählte Bereiche zugänglich, die räumliche Auflösung ist mit etwa 3 μm jedoch um annähernd zwei Größenordnungen unter der von neutronenbasierten Verfahren. Der Vergleich mit Ergebnissen aus Monte-Carlo-Simulationen wird damit ermöglicht und dient somit der Validierung der eingesetzten Methoden. 

Termin: 
Mittwoch, 23. Januar 2008, 16:15 Uhr 

Ort:
Universität Ulm, Helmholtzstr. 18, Raum E20 
Interessenten sind herzlich eingeladen.                                                                                 gez. V. Schmidt
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